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7£X7/Z.l/£/?ßA/VD m/ffex 4/04

ß//anz-Mec//en/fonferenz 2004
c/es Texf/'/verbar/ds Scbw/e/z

D/'e Texf/7- und ße/c/e/dungsJbranc/ie der Sc/ivi/e/'z mussfe /'m vergangenen
7abr e/'nen L/msatzrüc/cgang b/'nnebmen. D/'e w/rtsc/iaftspo//dschen Rad-

mended/ngungen fu. a. d/'e /curzfr/'sf/'g e/'ngefüb/te neue Rege/ung /m
Rabmen des 1/1/arenver/redrs m/'t der £17) sowie d/'e /Con/rurrenz aus dem
as/'af/'scden Raum ersedwerfen d/'e 5/'fuafr'on. Trotzdem zeigen zad/re/"cde

£/'nze/de/"sp/'e/e, dass Text/'/- und ße/de/'dungsf/'rmen äusserst /'nnovaf/V
s/'nd und s/'cd /'m dart um/cämptfen /War/ff bedaupten /connten. D/'es er-
Warfe l/erbandspräs/'dent Tdomas /s/er, De/eg/'erter des \/erw/a/fungsrafes
der Gessner /\G, an/äss//'cd der y'ädr//'cden ß//anz-/Wed/en/conferenz des

7exf/7i/erbands Scdwe/'z CSw/'ss 7exf/"/es).

Der Umsatz der Textil- und Bekleidungsindu-

strie erreichte im Jahr 2003 3,6 Mrd. CHF. Damit

wurde das Vorjahresergebnis um 6 % unter-

schritten. Im Bereich Textil nahm der Umsatz

um 6 % auf 2,1 Mrd. CHF ab. Die Produktion

schrumpfte um 8 % und die Exporte gingen von

2,3 auf 2,1 Mrd. CHF zurück. Dies entspricht ei-

nem Minus von 9 %• Im Bereich Bekleidung

hingegen war die Tendenz positiv. Als Folge von

Produktionsauslagerungen, Ansiedlung von

hochwertigen Konfektionären und neuer Logi-

stikcenters im Kanton Tessin konnten die Aus-

fuhren gegenüber dem Vorjahr um 26 % erhöht

werden. Sie nahmen somit von 1,2 auf 1,6 Mrd.

CHF zu. Der Umsatz der Bekleidungsindustrie

sank hingegen um 5 % auf 1,5 Mrd. CHF. Im

Gleichschritt mit dieser Entwicklung nahm die

Zahl der Beschäftigten in der Branche von

20700 auf 18'500 Personen um 10 % ab. Somit

arbeiteten Ende 2003 noch 12'400 Personen in

der Textil- und 6'100 in der Bekleidungsindu-

strie.

frfo/gre/'cbe /V/'scbenp/ayer
Trotz der unerfreulichen Zahlen konnte Ver-

bandspräsident Thomas Isler über erfolgreiche

Unternehmen aus den unterschiedlichen Tex-

tilstufen (Chemiefaser, Spinnereien, Webereien,

Stickereien, Veredlung und Bekleidung) berich-

ten. Diese Unternehmen erwiesen sich mit ih-

ren Produkten im vergangenen Jahr als be-

sonders innovativ oder besetzten erfolgreich

Marktnischen:

• Weseta Textil AG, die letzte Frottierweberei

der Schweiz, schaffte den Turnaround und

kooperiert nun flächendeckend im interna-

tionalen Verkauf mit der bekannten St. Gal-

1er Firma Chr. Fischbacher Co. AG

• Mitlödi Textildruck AG gilt mit ihren spe-

ziehen Verfahrenstechniken als die innova-

tivste Textildruckerei der Welt

• Huber & Co AG ist seit 140 Jahren auf die

Produktion von technischen Schmalgewe-

ben (Aufzugbänder und Lamellenträger)

spezialisiert und beliefert weltweit die Sto-

renindustrie

• Meister & Cie AG ist eine der letzten grossen

Flechtereien der Schweiz und produziert u.a.

Feuerwehrschläuche. Zudem entwickelte die

Firma mit einem deutschen Unternehmen

geflochtene Schläuche, die eine Wasserfil-

tration mit Membrantechnologie ermög-

liehen

ß/'W (7«Mz - em M/gfer/ zfes 7W

Stolz ist man auch auf die Textilfirmen, die im

Bereich High-Tech nun zu den besten weltweit

gehören. Darunter befindet sich u. a:

• die Firma Schoeller-Textil AG, die seit vielen

Jahren die Sport- und Modeindustrie mit

technisch hochwertigen Stoffen beliefert. Die

neuste Errungenschaft ist ein Stoff, der tech-

nisch so verändert wurde, dass Flecken,

Schmutz und Wasser darauf abperlen (Na-

noSphere)

Auch das Thema Wellness sorgte im vergange-

nen Jahr für positive Zahlen. Die so genannten

Wellness-Stoffe lassen sich entweder bei der

Garnherstellung oder beim Veredlungsprozess

gewinnen. Genannt wurden Beispiele von

erfolgreichen Garnproduzenten:

• SLG Textil AG produziert das aus Algen ge-

wonnene, besonders hautfreundliche Garn

SeaCell (übernommen von der Spinnerei

Streiff AG)

• Herman Bühler AG brachte ein antimikro-

bielles Garn, das im Medizinalbereich ange-

wendet wird (Swiss Cotton Silver X-Static /
X-Static)

• Spinnerei Spoerry & Co AG präsentierte an

der Expofil in Paris eine Weltneuheit: Sen-

suai Nm 250 (elastisches Baumwollgarn)

l/l/Zrfsc/ia ftspo //'f/'scbe Hemmn/'sse
Auf der anderen Seite sorgte die Meldung im Fe-

bruar des Jahres, dass ab dem 1. Juni 2004 auf

in unverändertem Zustand aus der Schweiz

(und anderen Freihandelspartnern) in die EU

reexportierten Waren neu der Normalzoll erho-

ben werden soll, für Aufregung. Die seit dreissig

Jahren geltende Zollfreiheit würde somit aufge-

hoben. Die hiesige Textilbranche, die zum gros-

sen Teil noch im eigenen Land produziert, wäre

weniger davon betroffen. Ganz anders hingegen

wären die Auswirkungen auf die schweizerische

Bekleidungsbranche, die zum grossen Teil im

Ausland produziert und die Waren über Logi-

stikcenters unverändert in den EU-Raum wie-

der exportiert.

Ca//'da m/t Rrob/emen /ronfront/'ert
Für die Firma Calida z. B. würde sich diese neue

Zollbelastung im Umfang von 12 % katastro-

phal auswirken, so Felix Sulzberger, CEO von

Calida, anlässlich der Medienkonferenz. Für

ein Unternehmen, das 1992 in ein zentrales Di-

stributionslager in Sursee in der Höhe von 20

Mio. CHF investiert hat, wäre die Einführung

solch einer kurzfristigen Regelung schwer zu

verkraften. Diese könnte u. a. folgende Auswir-

kungen haben:

• Notwendigkeit, die höheren Kosten auf den

Endverbraucherpreis aufzuschlagen

• Änderung der Distributionswege, d. h. Liefe-



m/ffex 4/04 ffxf//.i/i//rfschaff

ßaum\/i/o//sp/nnmascft/nen -
Re/cord bei c/)/nes/sc/ien
/nvesf/f/onen
D/'e /nfernaf/ona/ Fexf/'/e Manufacturers Fec/erat/on (/FMFJ, Zür/'c/i/
Sd/we/'z, verö/fenf//c/7fe y'efzf /'üren ßer/'c/if 2003 über c//e i/erscd/Y/ung/
Ver/adung i/on Fext/7/nascü/nen. D/'e Untersuchung dec/cf d/'e fünf tv/'ch-

f/'gsfen Mascb/'nenfypen ab; Sp/'nn-, Fextur/er-, Web- sow/'e grosse Rund-
und F/acbsfr/'c/cmascb/'nen.

rungen direkt ab EU-Werken (mit einer ein-

hergehenden Verschlechterung des Kunden-

dienstes, mehr Einzelpaketen, längerer Aus-

lieferungszeit, hohen operativen Kosten von

ca. 4 Mio. CHF)

• Notwendigkeit, die Produktion von Portugal

und Ungarn nach Rumänien, Bulgarien,

oder in die Türkei zu verlagern

Die gesamte Massnahme, so Sulzberger, würde

für das Unternehmen Kosten in der Höhe von

rund 6 % des Umsatzes verursachen. Wenn man

sich vorstellt, dass Calida in seiner ganzen Ge-

schichte kaum je einmal eine Umsatzrendite

von 6 % erzielt hat, und dass eine solche Um-

satzrendite im Bekleidungsbereich nur von we-

nigen Unternehmen überhaupt übertroffen

wird, würde dies nichts anderes als ein Todesur-

teil für die Firma Calida bedeuten, zumindest

bei einer Beibehaltung des gegenwärtigen Ge-

schäftsmodells und der derzeitigen Unterneh-

mensstrukturen.

//7fo/7Tjaf/'on

7h7z7t>erferad AcÄzm'z

Mss FraÄs

M +47 7 259 79 77

/«terrae/ raw.smstexÄs. c/z

Sponsoren c/er Sl/F-Genera/-
versamm/ung vom

73. Ma/ 2004

ßäu/r?//n AG, Fba/

Ca//'da AG, Sursee

Créat/'on ßauma/in,
I/Vebere/' & Färbere/' AG, iangenfba/

Greufer-fersey A G, 5u/gen
Grob Horgen AG, Horge/i

Habas/'f AG, ßr/'s/acb

Jenny Fabr/'cs AG, Z/ege/brüc/re
Joss/'Systems AG, Wang/'

Fr/'tz fanüo/f AG, Fexf/'/wertee, /Väfe/s

Wef & Co AG, Sf. Ga//en

Masch/'nentahr/7r R/'efer AG,

l/l//'nferfbur
SFZ Sf/'ftung zur Förderung

der Zw/'rnere/, Zür/'cb

Spoerry & Co AG,

ßaumwo//sp/nnere/, F/ums

Sfab/'o Fexf/7 SA, 5tah/'o

Sfäub//' AG,
Fexf/7mascb/nenfabr/'te, Horgen

Fl/S Fexf/'/verband Scbi/i/e/'z, Zür/'cb

Die Umfrage für das Jahr 2002 wurde in Koope-

ration mit 120 Textilmaschinenherstellern erar-

beitet. Sie bietet eine repräsentative und umfas-

sende Darstellung zur Weltproduktion. Das ho-

he Niveau der weltweiten Verschiffungen von

Textilmaschinen konnte 2003 gehalten werden,

mit der Konzentration auf asiatische Märkte. Ei-

ne Ausnahme bildeten Langstapel-Spindeln und

schützenlose Webmaschinen, der Rückgang

folgte aber auf ein sehr starkes Jahr 2002. Das

absolute Ergebnis bleibt infolgedessen hoch.

Sp/'nnmascb/'nen
2003 wurden 8,2 Millionen Kurzstapel-(Baum-

woll-) Ringspindeln zur Verladung gebracht, im

Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 133

%. Inländische chinesische Verschiffungen wa-

ren die treibende Kraft der gesamten Verladun-

gen von Baumwollspindeln. Aber auch ohne die

chinesischen Verschiffungen zeigte sich der

Markt stabil: ein 14 %-iger Anstieg der Anzahl

der verladenen Spindeln auf 2,4 Millionen. 88

% aller Spindeln gingen nach Asien, wobei Chi-

na mit 4'951'000 Einheiten bei weitem den

grössten Markt darstellte. Verschiffungen nach

Indien (933'000), Pakistan (632'000) und der

Türkei (595'000) waren ebenfalls wesentlich

höher als im Vorjahr.

2003 wurden 240'000 Langstapel- (Woll-)

Spindeln ausgeliefert, im Vergleich zu 2002 ein

Rückgang von 32 %, da sich chinesische und

türkische Investitionen schwächer zeigten. Die

grössten Investoren auf dem Wollspinnsektor

waren China (82'000 Spindeln), die Türkei

(63'000) und Iran (25'000). Asiens Marktanteil

nahm von 50 auf 51 % zu, während die Ver-

schiffungen in die Türkei kaum verändert 26 %

am Gesamtvolumen betrugen.

Verschiffungen von OE-Rotoren waren

gegenüber 2002 um 5 % rückläufig und ereich-

ten insgesamt 346'000 Einheiten. Die Verladun-

gen der Rotoren waren auf China (248'000 Ein-

heiten) und die Türkei (32'000) konzentriert,

die 2003 zusammen 81 % der weltweiten Ver-

schiffungen ausmachten (2002: 78 %).

Fextur/'ermasch/'nen
2003 wurden 14'500 Strecktexturierspindeln

für Polyamidfilamente verkauft, eine Zunah-

me von 300 % gegenüber 2002. Strecktextu-

rierspindeln für Polyesterfilamente erreichten

eine signifikante Zunahme (49 %) auf 2l6'000

Einheiten. Der asiatische Anteil lag hier bei 92

% (2002: 88 %), weiterhin mit den Haupt-

destinationen China (157'000) und Indien

(20*000).

l/l/ebmascb/nen
Nach dem deutlichen Aufwind im Jahr 2002

schwächelte der Webmaschinenmarkt im Be-

richtsjahr 2003. Weltweit nahmen die Verschif-

fungen von schützenlosen Webmaschinen um

11 % auf 62'600 ab. 83 % aller Einheiten gingen

nach Asien, mit den Hauptdestinationen China

(44'400; -13 % im Vergleich zu 2002) und Paki-

stan (1'540: +53 %) sowie - ausserhalb Chinas

- in die Türkei (4'500; +60 %) und nach Italien

(1*290; -39 %)• Bei den Schusseintragssystemen

gab es bei den Greifer- und Projektilwebmaschi-

nen Zunahmen von 44 % weltweit, bei den Luft-

düsenwebmaschinen um 33 % und bei den Was-

serdüsenwebmaschinen um 23 %.

Rund- und F/acüsfr/c/rmasc/i/nen
2003 wurden 10'100 grosse Rundstrickmaschi-

nen versandt, eine Zunahme von 10 % gegenü-

ber 2002. 66 % des Volumens war für Asien und

24 % für Europa bestimmt. 5 % aller Strickma-

schinen waren mit elektronischer Nadelauswahl

ausgestattet. Im Jahresverlauf wurden 9'300

elektronische Flachstrickmaschinen verladen,

eine Zunahme von 4 %. Asien beanspruchte 58

% der gesamten Verschiffungen gegenüber 55 %

im Vorjahr, Europa hingegen 40%.
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